
Fr. 28.09.2012 - SK Asten - SC St. Valentin 3:4 

Kader: Kirchweger Thorsten; Winklmayr Markus (Quintett 1), Eckel Bernd (Qu.1),  

Kerschbaumsteiner Matthias (Quintett 2), Kopec Slavomir (Qu.2); Pfafstetter Mario (Qu.1),  

Priller Roland (Qu.1), Winninger Thomas (Qu.2), Matura Stefan (Qu.2); Hauser Gunnar (Qu.1), 

Praska Michael (Qu.2); Backfrieder Klaus (Quintett.3), Wagner Martin(Qu.3), Schuh Mario(Qu.3),  

Raindl Michael (Qu.3)l, Steinkellner Christian(Qu.3)  

Tor für uns: 0:1, Praska Michael, 2:2 Priller Roland, 2:3, Praska Michael, 3:4 Priller Roland,  

Kommentar aus meiner Spieler- und Betreuer-Sicht:  

Diesmal stehen uns 15 Feldspieler zur Verfügung. Damit alle Spielwilligen auch auf die ungefähr 
gleiche Spielzeit kommen, habe ich mich bei der Aufstellung zu einer „Drittel-Lösung“ entschlossen: 
Drei Gruppen zu fünf Spielern bestehen jeweils aus zwei Verteidigern, zwei Mittelfeldspielern und 
einem Stürmer (Quintett „Qu.1, 2 und 3“, siehe Aufstellung). Nach einem Drittel der Spielzeit, also in 
der 27. Minute, geht „Quintett 2“ aus dem Spiel, Quintett 3 kommt. Nach zwei Dritteln der Spielzeit, 
also in der 54. Minute, weicht Quintett 1 und Quintett 2 kommt. So kann jeder Spieler zwei Drittel 
der Spielzeit lang mit weniger Verschnaufpausen sein Bestes abrufen – dachte ich jedenfalls. Dieses 
„Luxusproblem“ haben die Astener nicht – im Gegenteil: Sie haben Spielermangel! Diesen gleichen 
sie jedoch mit guten Kickern (z.B. Goran Kartalja) und mit Konterangriffen über schnelle Spieler aus. 
Praska Michael geling schon nach ca. 5 Minuten nach einer Flanke von Pfafstetter Mario unsere 
Führung. Der Gegner lässt sich nicht herauslocken und erzielt durch ein Solo des Mittelstürmers den 
Ausgleich zum 1:1. Wir bewegen uns zuwenig, kommen daher nie richtig ins Spiel und selten 
gefährlich vors Tor. Auch in der Abwehr sind wir alles andere als stabil: Nach einem Eckball trifft 
Winninger Thomas kurz nach der Pause ins eigene Tor – 2:1 für Asten! Praska Michael setzt sich im 
Zweikampf gegen den linken Verteidiger durch, passt ideal zur Mitte und Priller Roland schießt zum 
2:2 ein. Endlich lassen die Kräfte der Astener etwas nach und Praska Michael erzielt unsere 
neuerliche Führung – 2:3. Doch auch diese gibt uns keine Sicherheit. Weite Ausschüsse sind immer 
eine Gefahr – unser Innenverteider-Duo schießt wieder einmal einen „kapitalen Bock“ und der 
schnelle Astener Stürmer läuft allein auf Thorsten zu – Ausgleich zum 3:3. Dann werde ich meiner 
„Drittel-Lösung“ untreu und bringe in der letzten Viertelstunde nochmals Priller Roli und Pfafstetter 
Mario – die ausgetauschten Matura Stefan und Steinkellner Christian mögen mir’s verzeihen! Mario 
flankt von rechts, Roland nimmt sich den Ball schön herunter und schießt zu unserem 4:3-
Siegestreffer ein. 


